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WELTGEBETSTAG
Frauen singen und be-
ten in Valbert gemein-
sam. ‘ 2. Lokalseite

FANFARENZUG
Vorstand hofft auf
mehr Auftritte im Jahr
2016. ‘ 3. Lokalseite

Montag 7. März 2016www.come-on.de

Der Vorstand
Gewählt wurden:
Hauptmann: Klaus Haferkorn; stv. Vorsitzender: Florian Wilkes; stv.
Geschäftsführer: Markus Kötting; Königsadjudantin: Carola Hafner;
Offizier 1. Fahne: Frank Kebeiks; Offizier 2. Fahne: Oliver Gingter;
Kassenprüfer: Patrick Böcker.
Weiter im Amt (Wahl standen nicht an):
1. Vorsitzender: Dominik Busch; 2. Vorsitzender: Florian Wilkes; Ge-
schäftsführer: Pascal Busch; 1. Schatzmeister: Michael Koch; 2.
Schatzmeister: Mike Schmidt

Presbyterium um drei Stellen aufgestockt
Im Rahmen eines Gottesdienstes
hieß die Evangelische Kirchenge-
meinde Meinerzhagen gestern in
der Jesus-Christus-Kirche die neu-
en und alten Mitglieder des Pres-
byteriums willkommen. Die Ge-
meindeleitung besteht aus 15 ge-

wählten Mitgliedern plus Pfarrerin
Petra Handke und Pfarrer Klaus
Kemper-Kohlhase. Gewählt wer-
den mussten die Presbyter aller-
dings nicht: Für die 15 Stellen – das
Presbyterium wurde zur besseren
Verteilung der Aufgaben um drei

aufgestockt – gab es exakt 15 Be-
werber, so dass sich ein Wahlgang
erübrigte. Zu den bislang bereits
tätigen Presbytern Karl-Heinz
Bartsch, Annegret Benger, Carmen
Hähnel, Dieter Haßler, Gisela Koch,
Elke Kohse, Dirk Müller, Jörg Placi-

dus, Andreas Schmutzler, Friedrich
Wilhelm Schnöring, Christof Sön-
chen und Markus vom Lehn sind
neu dabei: (vordere Reihe von
links) Dr. Viktoria Alberts, Thomas
Fey und Kathrin Jungmichel-We-
ber. J zach/Foto: F. Zacharias

Ein Frank geht,
der andere kommt

Süd-Schützen: Lüttel gibt Amt des Zugführers ab
Von Bärbel Schlicht

MEINERZHAGEN J Frank Hege-
mann ist der neue Zugführer
des Schützenzugs Süd. Auf
der Jahreshauptversamm-
lung am Freitag im Gasthof
Zur Schanze verabschiedete
der Ehrenschützenführer
Erich Peters den langjährigen
ersten Vorsitzenden und ers-
ten Zugführer Frank Lüttel
aus seinem Amt.

Frank Lüttel war 14 Jahre
lang Zugführer und wurde
mit einer eindrucksvollen
Laudatio von Erich Peters un-
ter Zustimmung aller anwe-
senden Schützenbrüder zum
zweiten Ehrenschützenzug-
führer des Schützenzuges
Süd gewählt. Zuvor leitete
Lüttel noch das Geschehen
der Versammlung und be-
grüßte neben den vielen
Schützenbrüdern auch den
Oberst der Schützengesell-
schaft Meinerzhagen, Achim
Freyer, Schützenkönig Horst
Seyfried sowie einige Mitglie-
der der Schützengesellschaft.
Dabei verabschiedete er auch
Hartmut Bürger und Michael
Nagy aus dem Organisations-
team. Ihnen sprach er seinen
Dank für die jahrelange Un-
terstützung und das Engage-
ment für den Schützenzug
Süd aus.

Über die aktuelle Kassenla-
ge legte Kassierer Torsten
Schmale der Versammlung
seinen Bericht vor: „Die Kasse
ist gut gefüllt – einem gelun-
genen Schützenfest steht
nichts mehr im Wege.“
Schmale wies darauf hin,
dass noch bedruckte T-Shirts
für 15 Euro zu haben seien.
Ebenso die silbernen Gürtel-
schnallen, die zum Selbstkos-
tenpreis abgegeben werden.
Der Schützenzug Süd hat ak-
tuell 545 Mitglieder.

Einen Rückblick auf das
Schützenfest 2014 gab Uwe
Peters und sprach dabei auch
die Höhepunkte der verschie-
denen Feierlichkeiten an.
Auch in diesem Jahr soll es
wieder die Einstimmung auf
das Schützenfest, das vom 6.
bis 8. August gefeiert wird,
am Freitag, 5. August, geben.
Bereits am 23. Juli sind alle
Schützen zum Sommerfest
des Schützenzuges an der
Schanze eingeladen. Die Ver-
sammlung beschloss jedoch,
dass das Fest künftig nur
noch in Jahren ohne Schüt-

zenfest gefeiert werden soll.
Das heißt für den Schützen-
zug Süd, dass es bereits im
kommenden Jahr das nächste
Sommerfest geben wird.

Bei den anstehenden Wah-
len wurde Uwe Peters als
zweiter Zugführer und zwei-
ter Kassierer einstimmig wie-
dergewählt. Ebenso wie der
erste Kassierer Torsten
Schmale und Schriftführer
Daniel Lüttel. Die Wahlen der
Standartenträger und des Or-
ganisationsteams fanden en
bloc statt und erfolgten eben-
so einstimmig. Frank Hege-
mann wies die Versammlung
darauf hin, dass Ehrungen
verdienter Schützenbrüder
beim ersten Antreten auf
dem Platz an der Trotzenburg
durchgeführt werden. Oberst
Freyer bedankte sich für die
engagierte Mitarbeit der
Schützen und betonte, dass
das Fest in trockenen Tü-
chern sei und dass man sich
freue, bei den Vorbereitun-
gen wieder auf die Hilfe der
Schützen aus dem Schützen-
zug Süd zurückgreifen zu
können.

Frank Hegemann (rechts) ist der
neue Zugführer des Schützenzu-
ges Süd. Auch Erich Peters gra-
tulierte. J Fotos: Schlicht

Der Vorstand
1. Zugführer: Frank Hegemann;
2. Zugführer und 2. Kassie-
rer: Uwe Peters; Kassierer:
Torsten Schmale; Schriftführer:
Daniel Lüttel; Standartenträ-
ger: Patrick Ulrich; Björn Fiswick,
Rene Degen; Organisations-
team: Tobias Holin, Nico Bell,
Marius Reisinghaus, Tim Sinder-
hauf, Rene Degen, Günther Mar-
quass und Peter Kaufmann.

WOLL!?

Wie oft hört und liest man von
Menschen, die unzufrieden
sind? Mit sich, mit den anderen
– und vor allem mit Menschen,
die ihnen ans Portmonee wol-
len. Da ist es doch schön zu hö-
ren, dass eine hiesige Metzgerei
nicht den schnöden Mammon
im Blick hat, sondern das Wohl
der Kunden. Einer von denen
besuchte das Fleischparadies
vor einiger Zeit in der Hoffnung,
seinen mittäglichen Hunger stil-
len zu können. Und so wander-
te der Blick über die Frikadellen,
das Gulasch, hinüber zum Ro-
senkohl – um an einem wurstar-
tigen Fleischstück im Teigmantel
haften zu bleiben, der ihm so
ganz neu an diesem Ort vor-
kam. Prompt sollte das gute
Stück ausprobiert werden,
schließlich giert der Magen
nach ein wenig Abwechslung.
Doch die freundliche Metzge-
reifachverkäuferin – ehrlich wie
sie ist – machte da nicht mit.
„Nein“, haderte sie mit einer
Mischung aus Ekel und Schuld-
gefühl, „die kann ich Ihnen
nicht guten Gewissens verkau-
fen.“ Sie habe „da mal was aus-
probiert“, aber nach der Kost-
probe erkannt, dass das gute
Stück „ungenießbar“ ist. Da
freute sich der Kunde – immer-
hin war er einem dreitägigen
Brech-Durchfall so eben von der
Schippe gesprungen. Fragt sich
nur, wer nachfolgend von Mon-
tezumas Rache heimgesucht
wurde: Denn das „gute Stück“
wurde nicht etwa schleunigst
aus der Auslage entfernt, son-
dern offenbar für einen ande-
ren, nicht so bemitleidenswer-
ten Kunden aufbewahrt. Das
nennt man dann wohl Zweiklas-
sen-Gesellschaft, woll!?

J Frank Zacharias

Schützen
suchen ihre

Meister
Anmeldeschluss

ist heute
HUNSWINKEL J Der Schüt-
zenverein Zur Listertalsperre
führt auch in diesem Jahr sei-
ne Vereinsmeisterschaften
im Luftgewehrschießen
durch. Die Veranstaltung fin-
det statt am Samstag, 12.
März, in der Zeit von 11 bis 17
Uhr, und zwar auf dem
Schießstand in der Listerhalle
in Hunswinkel.

Die Wettbewerbe finden in
der Jugendklasse, der Schüt-
zenklasse, der Seniorenklasse
und der Damenklasse statt.
Daneben gibt es in den glei-
chen Klassen das sogenannte
Kameradschaftsschießen auf
die Jagdscheibe. Außerdem
erfolgt eine Wertung für das
Erringen der jährlich wech-
selnden Anstecknadeln. Die-
ses Schießen könne auch wie-
derholt werden, wenn die er-
forderliche Ringzahl nicht er-
reicht ist, heißt es in der Ein-
ladung. Trainingsmöglichkeit
für die Schützen besteht
noch am morgigen Dienstag,
8. März, und zwar in der Zeit
von 18.30 bis 20.30 Uhr.

Offenes SPD-Treffen
Thema „Familienfreundliches Meinerzhagen“

MEINERZHAGEN J Im Rahmen
der Reihe „Familienfreundli-
ches Meinerzhagen“ lädt der
SPD-Ortsverein für Donners-
tag, 17. März, zu einer offe-
nen Ortsvereinsversamm-
lung in den Gesellschafts-
raum II der Stadthalle ein.
„Wohnen im Alter“ lautet
dann der Titel eines Vortra-

ges, in dem es um Wohn- und
Lebensmöglichkeiten für äl-
tere Menschen in Meinerzha-
gen geht. Beginn ist um 19
Uhr. Weitere Themen der Ver-
anstaltungsreihe: Kinderbe-
treuung in Meinerzhagen, In-
klusion, Flüchtlinge, sowie
verschiedene sexuelle Orien-
tierungen.

Egon Peters (rechts) verabschiedete Frank Lüttel, der bereits mit 16
Jahren (1974) in den Schützenzug Süd eintrat. Ab 1983 arbeitete er
aktiv im Vorstand mit. Im Jahr 2002 wurde Frank Lüttel zum 1. Zug-
führer gewählt. 2006 erlangte er die Königswürde.
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Info-Nachmittage
des SoVD

MEINERZHAGEN J  Der SoVD-
Sozialverband teilt mit, das
die nächsten Info-Nachmitta-
ge Samstag, 26. März, und
Samstag, 30. April, wie ge-
wohnt in den Awo-Räumen
der Stadthalle stattfinden
werden. Der Termin zum
Spargelessen am 21. Mai, in
Haus Eckern, bleibt bestehen.

Carola Hafner läutet neue
Ära der Valberter Schützen ein

Mitgliederversammlung in der Hültekanne / Sechs Vorstandsposten sind vakant
Von Gertrud Goldbach

VALBERT J Mit Carola Hafner
als neuer Königsadjutantin beim
Valberter Schützenverein ist
eine neue Ära angebrochen. Mit
ihrer Wahl auf der Jahreshaupt-
versammlung ist zum ersten Mal
eine Frau in den Vorstand ge-
wählt worden und somit hat der
Schützenverein einen ersten
Schritt in Sachen Gleichberechti-
gung gemacht.

Allerdings tat die Suche nach
einem Nachfolger für den
ausscheidenden Königsadju-
tanten Carsten Engstfeld ih-
ren Teil dazu bei, dass der
Verein neue Wege beschrei-
tet – zudem blieben dennoch
weitere sechs Vorstandsäm-
ter unbesetzt.

Nach der Begrüßung der an-
wesenden 59 Schützen durch
den Vorsitzenden Dominik
Busch wies dieser auf das
kommende Feuerwehrfest
„125 Jahre Löschzug Valbert“
am 25. und 26. Juni hin, auf
dem die Schützen die Bewir-
tung übernehmen werden.
Schützen, die bei der Bewir-
tung helfen wollen, können
sich in eine Liste eintragen
oder sich bei Michael Koch
oder Jens Dörnen melden.
Alsdann verlas Pascal Busch
das Protokoll der letzten Jah-
reshauptversammlung in
Kurzfassung. Der Jahresbe-
richt von Dominik Busch
ging auf die Maiwanderung
ein, die acht Samstage emsi-
gen Treibens an der Halle, um
die Vogelrute fertig zu stel-

len, auf den Tanz in den Mai
mit den Jungschützen, auf di-
verse Schützenfeste in der
Umgebung und das Kreis-
schützenfest in Helden. Mit-
tendrin feierten die Valberter
ihr eigenes Schützenfest, wel-
ches Busch als rund herum
gelungen bezeichnete. „Das
Pokalschießen jedoch war
mäßig gut besucht“, so
Busch. „Ich hätte mir ge-
wünscht, dass mehr Vor-
standsmitglieder und ehema-
lige Majestäten sich daran be-
teiligt hätten.“

Die Jäger waren auf dem Eu-
ropaschützenfest in Peine,

auf dem Herbstball in Dün-
schede und am Volkstrauer-
tag beteiligt. Erstmals waren
sie auch beim Weihnachts-
markt am Start. Zufrieden
war Busch überdies mit dem
zweiten Standbein des Schüt-
zenvereins, dem Karneval.
365 Mitglieder zählt der
Schützenverein Valbert zum
Stichtag 31. Dezember 2015,
das sind vier Mitglieder weni-
ger als im Jahr zuvor.

Im Anschluss an die Wahlen
(siehe Info-Kasten) ehrte
Oberst Dirk Pies als Jubilare
Felix Grigutsch und Rudi
Sönnecken für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Nicht anwesende
Jubilare waren Fred Oehm,
Oliver Winkelhake und
Thorsten Teusch. Vorsitzen-
der Dominik Busch verab-
schiedete aus dem Vorstand
Gerd Friese als Fahnenoffi-

zier, Christian Kretschmann
als Oberstadjudant, Joachim
Hertrich als Fahnenoffizier
und Carsten Engstfeld als Kö-
nigsadjudant. „Es gibt einen
Schützenmarsch in Valbert“,
informierte Busch. „Diesen
wollen wir am Schützen-
samstag gemeinsam mit den
Valberter Chören, unserer
Festmusik und natürlich al-
len Schützen singen.“ Weiter
stellt Dominik Busch die
neue Mitgliederwerbung vor.
„Wir haben einen Flyer, mit
dem wir neue Mitglieder wer-
ben. Wer neue Mitglieder
wirbt, erhält die Hälfte des
Jahresbeitrages erlassen und
dem neuen Mitglied winkt als
Hauptgewinn ein Tablet-PC. “

Die Termine des Vereins sind auf
der Homepage unter http://
2016.schuetzenverein-valbert.de/
termine2016 zu finden

Neue Königsadjutantin wurde Carola Hafner (links). Vorsitzender Dominik Busch (2. von links) mit den
bestätigten Vorstandsmitgliedern Hauptmann Klaus Haferkorm, Offizier der 1. Fahne Frank Kebeiks,
dem stellvertretenden Vorsitzenden Florian Wilkes und dem Offizier der 2. Fahne Oliver Gingter.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden Rudi Sönnecken und Felix Gri-
gutsch geehrt. Aus dem Vorstand schieden Gerd Friese, Christian
Kretschmann und Carsten Engstfeld aus.


